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Die biblische Metaphorisierung Amerikas in deutschsprachigen 
Auswanderergedichten des 18. und 19. Jahrhunderts 

h
tt

p
s:

//
u

p
lo

ad
.w

ik
im

ed
ia

.o
rg

/w
ik

ip
ed

ia
/c

o
m

m
o

n
s/

d
/d

a/
Em

b
ar

ka
ti

o
n

_o
f_

th
e_

P
ilg

ri
m

s.
jp

g
 

Robert W. Weir: Embarkation of the Pilgrims. 1843. 
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„Der Freiheit Paradiesen“ nennt Nikolaus Lenau in einem Gedicht die Neue 
Welt. Wie er, brachen im 18. und 19. Jahrhundert unzählige Deutsche auf, 
um in Amerika ein neues, besseres Leben zu finden. Dabei stützten sich ihre 
Vorstellungen bezüglich des Vierten Kontinents unter anderem auf über-
trieben abenteuerliche Reiseberichte, aber auch auf deutschsprachige Lyrik, 
die von „heiligen Räumen“ und einem „hochgepriesenen Land“ schwärmte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So wurde beispielsweise die amerikanische Natur zu einer Oase der Reinheit 
und Unberührtheit verklärt, die es ermöglichte, dem Schöpfer besonders nah 
zu sein. Die Menschen jenseits des Atlantischen Ozeans, „unbeschwert vom 
Staube der Kultur“, verkörperten die Tugenden und Ideale junger deutscher 
Schriftsteller. Amerika wurde zur Projektionsfläche europäischer Hoffnungen 
und Träume, es wurde zum Verheißenen Land, zu einem „neuen Kanaan“.  
 

Auf vergleichbare Weise bedienen sich Auswanderergedichte wie das von 
Lenau biblischen Vokabulars, um ein paradiesisches Bild der Neuen Welt zu 
zeichnen und sie in einen religiösen Kontext einzubetten. Amerika und die 
europäischen Siedler werden dabei mit der biblischen Geschichte Israels 
verglichen. Der Vortrag analysiert einige solcher Gedichte, indem er ihren 
biblischen Gehalt herausarbeitet, um zu ergründen, welche Hoffnungen und 
Vorstellungen die zeitgenössischen Autoren und Siedler mit Amerika 
verbanden.  
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Emanuel Gottlieb Leutze: Westward the Course of Empire Takes Its Way (Ausschnitt). 1861. 


